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Engliſch franzöſiſche Vorſtöße bei Richehourg abgewieſen

Jtalieniſches Wechſelſieber
Von unſerer Berliner Redaktion

Von der ſteigenden fallenden Welle des Glückes fühlt
ſich Jtalien diesmal wieder gehoben Das eben noch ver
ängſtigte Volk ſchwimmt in Seligkeit Cadorna von der
Front und die Faſci von Mailand ſenden einander Glück
wünſche und für die Preſſe gar verbleichen vor der neuen

e Sonne die Taten aller Zeiten und Völker Was
ge enOeſterreichUngarns Heer hat eng ruſſiſchen An

griffes die italieniſche Front verkürzt s ruſſiſchen ſogar
aus Cadornas Meldungen müßte der Unbefangene ſchließen
daß dieſe dem Raume nach unbeträchtliche Bewegung der
k u k Truppen nach wohlerwogenem Plane und vor allem
ohne Zutun der Jtaliener geſchah Noch immer ſteht ein
Teil dieſer Kriegsmacht auf italieniſchem Boden und wehrt
ſich mit beſtem Erfolge Gleichviel Italien hat einen feind
lichen Rückzug geſehen und das iſt offenbar mehr als der
größte Teil ſeiner Oeffentlichkeit vertragen kann An dem
verfrühten Jubel darf man die Angſt ermeſſen die vorauf
in e Felsblock muß den Jtalienern vom Herzen ge
allen ſein

Himmelhoch jauchzend zu Tode betrübt Der Nerven
arzt ſpricht von ſolchem im Wechſel dauernden Zuſtande als
einer zykliſchen Gemütsart zurzeit befindet ſich die ita
lieniſche Seele auf der angenehmen Seite des Kreiſes

Solche Zuſtände haben die Eigentümlichkeit daß ſie den
Zykliker zwar unbedingt und nach dem Geſetze des Wechſels
ergreifen in ihrer beſonderen Färbung aber doch auch von
auslöſenden Urſachen beſtimmt werden wobei dieſe Urſachen
an ſich ſehr unbedeutend ſein dürfen Jn Jtalien wurde
der plötzliche Anſtieg der Stimmungswelle durch ein Zu
ſammentreffen gefördert die Frontverkürzung der Oeſter
reicher folgte dem Antritte des Miniſteriums Boſelli

Es iſt ja die Eigenſchaft der Gemütsleidenden das zu
fällige Nacheinander der Ereigniſſe für den Zuſammenhang
von Urſache und Wirkung zu halten Der Mitßmut gegen
das Miniſterium Salandra verband ſich im italieniſchen
Seelenleben untrennbar mit den Niederlagen Cadornas
Den Erſchreckten ſchien es als müſſe nach Beſeitigung des
müden Premiers mit einem Schlage alles wieder gut wer

den Solcher Fehlſchluß und ſeine ſcheinbare Beſtätigung
iſt häufig Neue Beſen kehren gut und da auch ſchlimme
Zeiten nur ſelten unverändert anhalten kommen die neuen
Männer leicht in den Ruf die Beſſerung der Lage ſchon
gleich nach ihrem Amtsantritte verurſacht zu haben Viel
leicht ſind ſie ſelbſt dieſer Meinung

Jedenfalls kann man den Verdacht ſolcher Selbſtüber
ſchätzung nicht abwehren wenn man die Rede lieſt mit der
Boſelli ſich vorſtellte Jtaliens Krieg iſt eine großherzige
Unternehmung Die völlige Uebereinſtimmung mit den
Verbündeten iſt hergeſtellt der Endſieg infolgedeſſen gewiß
So gekräftigt iſt das Bewußtſein des italieniſchen Volkes
baß es möglich wird die Verwaltung etwas biegſamer zu
geſtalten das heißt doch wohl die ſtramm angezogenen Frei

heitsbeſchränkungen etwas zu lockern Der Geiſt der Nation
muß alſo nicht jederzeit ſo kräftig geweſen ſein wie der
Terrorismus der Straße und der Druck der Zenſur Jetzt
aber wird Jtalten nicht nur den Krieg mit ungeahnter
Ent ſchloſſenheit führen ſondern auch im Wirtſchaftskampfe
das Verhängnis ſeiner Gegner bereiten Die Soldaten
deren zum Schluſſe natürlich gedacht wird rücken ſtürmiſch
por

Zur Erklärung dieſes Hochgefühles ſollte man ſich der
Stimmung erinnern die vor wenigen Wochen herrſchte
Kaum hatte die öſterreichiſche Offenſive die erſten Erfolge
erzielt als die Nervenkriſe der Hetzer nach neuen ita
lieniſchen Niederlagen rief damit Jtalien ſich aufraffe
Für einen abgeſetzten General wurde die Todesſtrafe ge
fordert Nach einem ſolchen Schüttelfroſte darf man ſich
über die Hitze nicht wundern beide gehören zuſammen und
ſie erklären ſich gegenſeitig Die mehr oder minder be
teiligten Zuſchauer aber brauchen nichts als Geduld die
Zeiten der Depreſſion kommen wieder Und auch das liegt
im Weſen der Krankheit daß ſie von Fall zu Fall ſich ver
hlimmern

Ein italteniſches Luftſchiff vernichtet
c B Wien 30 Juni Vor drei Wochen wurde gemeldet

daß in Turin das italieniſche Luftſchiff M das eben
ſeine Probefahrt beendet hatte und die erſte Kriegsfahrt
unternehmen ſollte explodiert ſei Nun melden Berichte von
der italieniſchen Grenze daß das Luftſchiff durch ein
Flugzeug vernichtet wurde das in voller Fahrt die

allonhülle aufriß und das Gas zur Exploſion brachte wo
bei 20 Mann der Luftſchifferabteilung getötet wurden

Zwei italieniſche Schiffe verſenkt
WTB Bern 30 Juni Dem Temps zufolge wurde

ger italieniſche Segler Avellino auf der Fahrt von
Valencia nach Jtalien torpediert und verſenkt desgleichen
der italieniſche Dampfer Clara 5502 Tonnen welcher
der Genueſer Schiffahrtsgeſellſchaft gehört und 1913 erbaut
wurde

n e

ſowie im Zentrum hält die Gleichgewichtslage an

J Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 30 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern und im Verlaufe der Nacht ſchlugen unſere

Truppen engliſche und franzöſiſche Vorſtöße an
mehreten Stellen ſo bei Richebourg durch ſofortigenGegenangriff zurück Die eindliggen Gasangriffe
wurden ergebnislos fortgeſetzt Die ſtarke Artillerietätigkett
hielt mit Unterbrechungen an

Südöſtlich von Tahure und beim Gehöft Maiſons de
Champagne vorgehende franzöſiſche Abteilungen wurden
blutig abgewieſen

Links der Maas wurden on der Höhe 304 von
uns Fortſchritte erzielt Rechts des Fluſſes gab es
keine Jnfanterietätigkeit Die Geſamtzahl dar bei unſerem
Erfolge vom 23 Juni und bei Abwehr der großen franzö
ſiſchen Gasangriffe eingebrachten Gefangenen beträgt 70 Offi
ziere 3200 Mann

Hauptmann Boelke ſchoß am Abend des 27 Juni
beim Gehöft Thiaumont das 19 feindliche Flugzeug
a b Leutnant Parſchau nördlich von Peronne am 29 Juni
das fünfte Jn Gegend von BVoureuilles Argonnen
wurde ein franzöſiſcher Doppeldecker durch Abwehrfeuer her
untergeholt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von einem für uns günſtigen Gefecht nörd

lich des JlſenSees ſüdweſtlich von Dünaburg iſt vom
nördlichen Teil der Front nichts Weſentliches zu melden

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Südöſtlich von Liniewka blieben Gegenangriffef

der von unſeren Truppen erneut aus ihren Stellungen ge
worfenen Ruſſen ergebnislos Es wurren über 106
Gefangene gemacht ſteben Maſchinengewehre erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die Kämpfe in der Bukowina
c B Kriegspreſſequartier 30 Juni Jn Wolhynien

Sehr
große Kämpfe haben ſich in Südoſtgalizien am rechten
Flügel der ruſſiſchen Bukowinagruppe entwickelt Dem drei
maligen vergeblichen Anſturm des Feindes gegen die von
den Verbündeten nördlich Kuty gehaltenen Stellungen iſt

lam Mittwoch ein großer Angriff beiderſeits des Pruth in
der Richtung auf Kolomea gefolgt Vom Dnjeſtr über den
Pruth bis nahe an den Szeremoszbach gingen die Ruſſen
gegen die in der Linie Obertyn Koſſow ſtehenden Vertei
diger zum Angriff vor Die Ausdehnung der Schlachtfront
betrug zwei Tagesmärſche Es waren überwältigende Auf
gebote die der Feind anmarſchieren ließ Obgleich ſie im
Feuer der Artillerie ungeheure Verluſte erlitten füllten
immer wieder neue Beſtände die entſtandenen Lücken aus
Es kam bis zum Handgemenge Auch hier noch vermochten
die Verteidiger an mehreren Stellen den Angriff abzu
ſchlagen mußten aber ſchließlich der Ueberzahl weichen und
wurden Abends aus den Stellungen öſtlich Kolomea nach
dem oberen Teile des Szeremoszbaches zurückgenommen

T V Zürich 29 Juni Die Neuen Zürcher Nachrichten
ſchreiben Die Lage an der Oſtfront geſtalte ſich für die Ruſſen
mit jedem Tage ungemütlicher Die ruſſiſche Kriegführung ſucht
ihr Heil in der roheſten Barbarei gegen den Gegner wie
gegen die eigenen Soldaten Tauſende ruſſiſcher Soldaten ſind
von ihrer eigenen Artillerie zuſammenkartätſcht worden

Ruſſiſche Neutralitätsverletzungen
Stockholm 29 Juni Die Blätter melden eine neue

Verletzung der ſchwediſchen Neutralität durch Rußland Der
deutſche Erzdampfer Hermanthis von Luleg nach Stettin
unterwegs wurde heute früh bei Jättenholmen innerhalb
der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer von zwei ruſſiſchen Torpedo
bootjägern verfolgt die nur deshalb nicht zu ſchießen wagten
weil zahlreiche ſchwediſche Schiffe und ein ſchwediſcher
Bugſierdampfer ſich in nächſter Nähe befanden nach einer
halben Stunde gaben ſie die Verfolgung auf

Budapeſt 29 Juni n meldet aus Bukareſt Ein
ruſſiſches Torpedoboot lief Dienstag auf der Rückkehr aus
Jsmail in den rumäniſchen Salamdſchik Kanal ein Da es
das Signal der rumäniſchen Grenzpoſten zum Stehenbleiben
nicht beachtete gaben die Wachen mehrere Schüſſe ab worauf
das Torpedoboot halt machte Ein ruſſiſcher Soldat wurde
verwundet Der Kommandant des Torpedobootes erklärte
er ſei aus Jrrtum in rumäniſche Gewäſſer geraten und
leiſtete Abbitte worauf das Torpedoboot freigelaſſen wurde

Krawalle gegen Deutſche in Moskau
T U Amſterdam 30 Juni Anfang dieſes Monats kam

es in Moskau zu Ausſchreitungen gegen Deutſche wobei auch
deutſcher Grundbeſſtz gerſtört wurde
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Die engliſche Offenſive naht
e B Genf 30 Juni Nach dem Petit Pariſien wurde

vorgeſtern in militäriſchen Kreiſen nur von der nordfranzö
ſiſchen Front geſprochen Senatoren und Abgeordnete er
örterten eifrig die letzten engliſchen Berichte
glieder des Parlamentes die mit Briand nach ſeiner Rück
kehr aus dem engliſchen Hauptquartiere ſprechen konnten
gaben ihren Kollegen Aufſchluß über die angeblich ge
waltigen Mittel über die General Haig verfüge
habe man das Bewußtſein daß es ſich um ſehr bedeutende

Ereigniſſe handle iAnfang doch müſſe man mit Geduld die ſo ſehnſüchtig er
warteten
äußern ſich die anderen führenden Blätter Der Excelſior
ſchreibt Mit dem größten Vertrauen folgen wir den Vor
bereitungen der uns verbündeten Engländer zur Schlacht
aber wir wiſſen daß ſie ſchwer ſein wird Die deutſchen
Befeſtigungen wurden ſeit 18 Monaten dauernd verſtärkt
Zahlreiche gut ausgebildete Streitkräfte verteidigen ſie
Die Humanité glaubt daß es ſich um eine langbefriſtete

Die Mit

Ueberall

Die gegenwärtige Tätigkeit ſei nur der

Operationen erwarten Jn ähnlichem Sinne

Offenſive handeln werde die mit mächtiger Artillerievor
bereitung begonnen hat wie alle r dieſes Krieges
der ein ausgeſprochen induſtrieller Krieg ſei ein Krieg des
Materials und der Munition

Allzuberechtigte engliſche Kritik an Haigs Berichten
Den Times werden die nicht gerade bundesbrüderlicht

Stimmung bei den Franzoſen über die Untötigkeit des eng
liſchen Heeres in Frankreich unangenehm Sie ſuchen einen
ihrer Gründe darin daß die erbitterte Stimmung der Bun
desgenoſſen hauptſächlich durch die höchſt ungeſchickte Bericht
erſtattung des Auswärtigen Amtes und der Kriegs un
Marineämter verurſacht werde Das Blatt ſagt

Die Nachrichten ſind immer verzögert mindeſten
48 Stunden alt Oefters bringen heimgereiſte Verwundett
Meldungen die man in England noch nicht kennt und amt
liche Berichte ſind oft ſo gehalten daß ſie den Spott der
ganzen Welt die Entrüſtung unſerer Freunde der
Hohn unſerer Feinde erregen Am Freitag meldete mar
z B offiziös daß ein feindlicher Pferdetransport in Ver
wirrung gebracht worden ſet daß zwei Gefangene gemach
wurden daß der Feind an einem Punkte zwei und an einen
anderen Punkte drei Tote verlor daß wir einen Schützen
grabenmörſer eroberten und einen feindlichen Feſſelballen
Und ſolche Geringfügigkeiten verbreitet man in einem
Augenblick wo die Franzoſen ihre Toten nach Zehntauſender
in den blutigſten Kämpfen die jemals ſtattfanden zählen
und wo die Ruſſen die verluſtreichſte Offenſive führen Ha
denn nicht eine einzige unſerer Behörden ſo viel Gehirn
kraft um ſich vorzuſtellen wie dieſer Gegenſatz der Leiſtun
gen bei unſeren Freunden und den Neutralen und bei den
Feinden wirken muß Die Times kommen alsdann zu
dem Schluß Wir Engländer dürfen nicht erwarten daß das
große Publikum unſere Leiſtungen höher einſchätzt wie
unſere amtlichen Meldungen ſelbſt es tun Stimmt
auffallend
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Frankreich nnd die engliſche Offenſive
Genf 29 Juni

Während die Pariſer Regierungspreſſe die kommende
engliſche Offenſive mit übertriebener Begeiſterung rühmt
bemerkt Le Radical Bisher bemühte ſich jedes Ober
kommando eine Offenſive zu verſchleiern damit die Ueber
raſchung mithilft Dieſer neue Vorgang ſei alſo unſtrate
giſch und vornehmlich darauf angelegt dem Volke Ver
trauen einzuflößen Falls aber die Offenſive aus
bleibt könnte die Enttäuſchung gefährliche
Formen annehmen Hervös ſchreibt die Engländer
könnten die feindliche Front durchbrechen dies wäre aber
inſofern bedauerlich als den Franzoſen das Vorrecht des
Sieges gebühre Die Offenſive müſſe gleichzeitig im Elſaß
und in der Champagne losbrechen

Der Temps meldet daß auf der ganzen Front
von Ypern bis zur Somme eine gewaltige
Kanonadetobt Eine beſondere Aktivität entwickelten
die Engländer auf einer Strecke von hundert Kilometern
An allen zehn Stellen wo die Engländer vorgedrungen
ſeien habe die deutſche Jnfanterie der Wirkung des Trom
melfeuers ſtandgehalten Die Kanonade dauert an Sie
wird nur als das Vorſpiel für kommende Ereigniſſe be
trachtet Wenn bisher die Deutſchen die Jnitiative gehabt
hätten ſo hätten ſie jetzt die Engländer an ſich geriſſen Die
Ausbreitung des Kampfes auf weitere Frontteile ſei zu er
warten Der Artikel ſetzt die bekannten Uebertreibungen
fort deren Tendenz aufſtachelnd zu wirken durchſichtig iſt
Er erklärt daß die Deutſchen jetzt überall Reſerven parat
haben müßten und daher der Möglichkeit einer Offenſive
beraubt ſeien Nirgends könnten den deutſchen Truppen
die im Artois in den Argonnen und der Champagne kämp
fen oder nördlich davon vorgeworfen werden Reſerve
bataillone zu Hilfe kommen

Figaro bringt dagegen alarmierende Nachrichten aus
London welche leicht Rückwirkungen auf die Armee



könnten des e rerigſten Lage air aß die Jrlandeolt die visher Einbuße bedeute welche England

ſeit Kriegsbeginn erlitt ſie ſei ärger als die größte ver
lorene Schlacht
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Frankreich

Der BerichtWTB Paris 30 en dine Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Jn der Gegend von Tahure und weſtlich

des Hügels von Le Mesnil in der Champagne gelang es
den Franzoſen die Schützengräben des Gegners in der erſten
Linie zu reinigen und an mehreren Punkten bis in die
zweite Linie vorzudringen Am rechten MaasUfer griffen
die Deutſchen abends die franzöſiſchen Stellungen nordweſt
lich des Werkes Thiaumont an ſie wurden angehalten und
erlitten fühlbare Verluſte

Der Abendbericht lautet Zwiſchen Soiſſons und Reims
haben wir am Vormittage einen Handſtreich gegen einendeutſchen Graben wortet von Sapigneul gemacht Ge

fangene eingebracht und Unterſtände zerſtört Jn der Cham
gne hat unſer Geſchützfeuer feindliche Anlagen zerſtört
m linken Maas Ufer iſt ein Angriff der Deutſchen auf

unſere Stellungen weſtlich der Höhe 304 abgewieſen worden
Am rechten Maas Ufer iſt die Tätigkeit der Artillerie ſehr
lebhaft geweſen

Die Pariſer Wirtſchaftskonferenz ein
verhängnisvoller Fehler

WTIB Newyork 22 Juni Funkſpruch des Vertreters
von WTB verſpätet eingetroffen Die führenden ameri
kaniſchen Blätter fahren fort die Ergebniſſe der Wirtſchafts
konferenz in Paris zu beſprechen oder zu verſpotten New
york Times ſagen Die Erklärung der Konferenz zur Errich
tung einer dauernden Schranke gegen den deutſchen Wett
bewerb iſt nur eine Veranſtaltung den Krieg nach dem
Frieden fortzuſetzen und ein Friede in dieſer Gewandung
iſt überhaupt kein Friede ſondern nur ein durch phyſiſche
Erſchöpfung notwendig gewordener Waffenſtillſftand Der
Friedensvertrag ſollte nicht nur den phyſiſchen Kampf ſon
dern auch alle wirtſchaftlichen Kampfmaßnahmen beendigen
Was iſt alſo die Figerpng aus dieſem Vorſchlage einen
Rachkrieg zu organiſieren Soll man folgern daß die Alli
ierten ihren eigenen Vertretern oder jeder Alliierte denen
der anderen es nicht anvertrauen können geeignete Frie
densbedingungen auf der Weltkonferenz feſtzuſetzen welche
zur Beendigung des Kampfes berufen werden wird New
york World verſpottet die Pläne der Allitierten einen la
tenten Krieg zu verewigen als mit den von ihnen ſelbſt
zu Beginn des Krieges ſo viel verſchrienen Theorien Bern
hardys in Einklang ſtehend und ſagt das Beſte was wan
für ihre Pläne ſagen könne ſei daß Erfolge davon un
möglich wären Wenn infolge ihrer engen Handels und
finanziellen Verbindungen Deutſchland und Jtalien auch
jetzt noch im Frieden miteinander ſeien wie groß müſſe
die Macht ſolcher Bande über den ganzen Handel der aus
gehungerten Völker ſein wenn der Krieg vorüber ſei
Brooklyn Eagle ſagt Die hohe Geſchicklichkeit der Deut

ſchen in der Jnduſtrie und auf anderen Gebieten kann nicht
ſo leicht beiſeite geſchoben werden und die Verarmung
Deutſchlands und OeſterreichUngarns für immer iſt kein
klug gewähltes Ziel moderner Ziviliſation Globe
meint Es iſt weder möglich noch wünſchenswert Deutſch
land in wirtſchaftlicher Beziehung in eine Umzäunung ein
zuſchließen die Welt bedarf der Früchte deutſchen Geiſtes
Der Pariſer Plan bedeutet hierin einen verhängnisvollen
Fehler und nimmt keine Rückſicht auf die Neutralen

Die Seeſchlacht vor dem Skagerrak
am 31 Mai 1 Juni 1916

auf Grund amtlichen Materfals
J

Einem hellen Meteore gleich der überraſchend aus der
tiefen Dunkel des RNachthimmels hervorbricht erſchien in
deutſchen Landen am 1 Juni d J die Nachricht vom Siege
unſerer Flotte

Zwei Jahre faſt hatte unſere Marine hatte das deutſche
Volk auf das große Ereignis vergeblich gewartet mancher
hatte die Hoffnungen die er an das Wirken unſerer Streit
macht zur See in ſeinen Phantaſten über den drohenden
Weltkrieg geſetzt und genährt wohl ſchon in das Reich der
unerfüllbaren Wünſche verwieſen Nun war plötzlich das
Große geſchehen ſo plötzlich daß es kaum glaublich ſchien

Ueber das Tun und Treiben unſerer Flotte hatte ſich mit
Kriegsbeginn der Schleier des Geheimniſſes geſenkt Wochen
und Monate blieb es ſtill und es war begreiflich wenn man
den Eindruck gewann daß das Gros unſerer Streitmächt
zur See im allgemeinen zum Nichtstun verurteilt ſei Nur
ganz vereinzelt und ohne daß der Außenſtehende in der Lage
geweſen wäre ſich über die Zuſammenhänge unter ſich und
mit den Ereigniſſen in der Welt ein klares Bild zu machen
kamen Meldungen über kurze Operationen und Gefechte ſei
es daß der bisher nicht wiederholte engliſche Vorſtoß in die
deutſche Bucht oder eine Aufklärungsfahrt unſerer Kreuzer
wie die nach der Doggerbank im Januar 1915 einzelnen
Verbänden Gelegenheit gaben ſich mit dem Feinde zu meſſen
ſei es daß unſere Geſchütze an der Oſtküſte Englands vor
Great Yarmouth Scarborough Hartlepool und Lowestoft
donnerten unſere Luftflotte die Jnſel heimſuchte oder unſere
Torpedoboote auf Nachtſtreifen feindliche Fahrzeuge trafen
und verſenkten Allgemein verſtändlich weil ſich als fort
geſetzte Handlung mit greifbaren Erfolgen darſtellend blieb
lediglich die Tätigkeit unſerer Boote Jhnen wandten
ſich begreiflicherweiſe und verdientermaßen die Sympathien
unſeres Volkes zu Was die große Flotte tat blieb epiſoden
haft dunkel

Dieſer Eindruck hat nur zu einem ſehr geringen Teile
tatſächliche Unterlagen Es liegt in der Eigenart des
Meeres als Operations und Kampffeld daß die Gegner
nicht dauernd in Fühlung bleiben daß es fortgeſetzte Kampf
handlungen wie ſie dem Landkriege eigen ſind nicht gibt
Zu ganz falſchen Vorſtellungen aber muß es führen wollte
man lediglich aus den bekannt l Unternehmungenger Flotte Rückſchlüſſe auf Art und Weſen unſerer Krieg
führung zzf See ziehen

Jn Wirklichkeit ſind natürlich die an das Licht der
Oeffentlichkeit gelangten Ereigniſſe nur einzelne Glieder
einer langen Kette von Operationen die in durchaus ge
wolltem urſächlichem inneren Zuſammenhange miteinander
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Streitmacht zu finden und zur Schlacht zu ſtellen Daß dies
in vielen Fällen überhaupt nicht in anderen nur unvollkommen gelang iſt zum Teil Folge der Zurückhaltung
unſeres ers zum Teil es es in der Eigenart der Seedie ſoweit ſie offen iſt örtlich überhaupt nicht und ſtrategtſch
nur ſo weit eine Einſchränkung der Bewegungsfreiheit kennt
als die Seegausdauer der Streitkräfte und Rückſichten
auf rückwärtigen Verbindungslinten eine Grenze ſetzen
Dazu kommt in en Gewäſſern das häufig unſichtige
Wetter Ein gegenſeitiges Sichumgehen und ergebnisloſes
Suchen ſind die natürliche Fere Eine ſo geartete Tätig
keit mußte Offiziere und Beſatzungen auf eine harte Probe

ehe und zu einihrer Ausdauer und Geduld ſtellen
hrte war ihnenkühnes Unternehmen zum erſtrebten Ziele

ein ſchöner wenn auch ſeltener
Jn dieſer Stimmung zwiſchen Zweifel und Hoffen ver

ließ unſere Flotte auch in den letzten Maitagen dieſes Jahres
ihre Heimathäfen

Auf der Fahrt die ſie dieſes Mal nordwärts in Rich
tung des Skagerraks führte deutete nichts auf beſondere
kommenden eiie Es war kein Anhaltspunkt dafür
gegeben der die Anweſenheit des Feindes geſchweige denn
der ganzen engliſchen Flotte vermuten ließ

Plötzlich am 31 Mai etwa 4 Uhr 30 Minuten nach
mittags ging von den auf dem linken Flügel aufklärenden
Kleinen Kreuzern die Meldung ein daß leichte feindliche
Streitkräfte in Sicht ſeien Wie ein Bann löſte es ſich von
den Seelen Es waren Minuten atemloſer Spannung als
von allen Seiten des Horizontes Kleine Kreuzer Torpedo
bootsflottillen und ſchließlich die ihnen zur Unterſtützung
beigegebenen 5 Panzerkreuzer der erſten Aufklärungsgruppe
beſtehend aus 5 Panzerkreuzern der Derfflinger und
Moltke Klaſſe ſowie von der Tann weiße Schaumkämme

vor dem in höchſter Fahrt gehobenen Bug der Stelle zu
ſtürmten an der der Feind geſichtet war Bald blitzte wie
Wetterleuchten am weſtlichen Horizonte das erſte Mün
dungsfeuer der Geſchütze unſerer Kleinen Kreuzer auf Der
ferne Donner rollender Salven kündete das nahende Ge
witter

Klar Schiff zum Gefecht Wer dieſen ſchmetkernden
Ruf je gehört wird den begeiſternden Zauber des Augen
blickes nie vergeſſen Er könnte Tote erwecken Jn wenigen
Minuten waren die letzten Vorbereitungen getroffen und
nach kurzer fliegender Haſt ſtanden die Beſaßungen ange
treten wie in Reih und Glied Es ſchien als ob in dieſer
feierlichen Stille vor dem Sturme die Geiſter der großen
Toten deren Ramen von den ſtählernen Flanken der Schiffe
leuchteten ſich über den Wolken zu unſeren Häuptern ſam
melten um zu ſchauen ob ſich das ſpäte Geſchlecht auch ihrer
wert zeige

Der Punkt auf den die Streitkräfte ſammelten liegt
etwa 90 Seemeilen 160 Kilometer weſtlich von Hanſtholm
alſo von der Stelle wo die weſtjütiſche Küſte von ihrer all
gemeinen nordſüdlichen Richtung nach Oſten einſpringt und
weiter nördlich in flachem Bogen verlanfend die Jammer
bucht bildet
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Die Schlacht iſt dann in dieſem Gebiete auf einem etwa

30 Seemeilen etwa 50 Kilometer breiten Raume geſchlagen
worden Von der engliſchen Küſte liegt dieſes Seegebiet nur
wenig weiter ab als von Helgoland Es iſt notwendig dies
feſtzuſtellen gegenüber engliſchen Verſuchen das Schlachtfeld
in leicht erkennbarer Abſicht an die deutſche Bucht heran
zuſchieben

Die Schlacht trägt den ausgeſprochenen Charakter einer
Begegnungsſchlacht Luftaufklärung hatte nicht ſtattgefunden
Die deutſche Flottenleitung war auf die Meldungen der
Kreuzer und ſpäter auf eigene unmittelbare Wahrnehmungen
angewieſen Es darf angenommen werden daß auch der
engliſche Flottenführer die Anweſenheit deutſcher Streit
kräfte in ſeiner Nähe erſt durch ſeine Kreuzer erfuhr

Aus den Kampfhandlungen des 31 Mai heben ſich deut
lich vier Hauptgefechtsabſchnitte heraus die ſich auf den Zeit
raum von 4 Uhr 30 Min nachmittags bis 10 Uhr 30 Min
abends verteilen

Die äußeren Verhältniſſe Wetter Sichtigkeit Wind
richtung und Beleuchtung die auf See die Waffenverwen
dung in noch höherem Maße beeinfluſſen als auf dem Lande
wechſelten abgeſehen von dem Fortſchreiten der Tageszeit
im Verlaufe der Schlacht nicht unerheblich Während der
erſte Gefechtsabſchnitt die Kreuzerſchlacht durch Sonnen
ſchein und klares Wetter begünſtigt war breitete ſich bei
von Nordweſt auf Südweſt links drehendem ſchwachen Winde
ein allmählich ſich verdichtender Dunſtſchleier über das ganze
Seegebiet der Ausblick und Ueberſicht beſonders während
der letzten Phaſen der Schlacht nicht unweſentlich erſchwerte
Die See blieb ruhig Nur wurde durch die nach Hunderten
zählenden und ſtundenlang mit höchſter Fahrt und wechſelnden Kurſen ren Schijſe zeitweiſe eine flache Dünung

et die ſelbſt die großen Schiffe in langſame Bewegungen
verſetzte

tie Schilderung der Ereigniſſe war an dem Punkte
ſtehen geblieben wo unſere Kreuzer auf zunächſt fünf dann
acht kleine feindliche r der Calliope Klaſſe weſt
wärts ſammelten Der Feind der mehrere Flottillen mo
dernſter großer Zerſtörer bei ſich führte wich unſeren Kleinen

m
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Kreuzern der n rängenden zweiten ufer ippzunächſt in nordweſtlicher Richtung aus 52 re
nachmittags ſichten unſere Panzerkreuzer in Weſt Ravch
wolken Vald darauf werden ſchwere Schiffe in zwei Ko
lonnen öſtlich Kurſe ſteuernd erkannt

en r n Merne reugerh h el PongerC Quer h n Jeder Nee
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Sie entwickeln ſich in ſüdöſtlicher Richtung zur Linie und
ſind dann mit Sicherheit als das erſté engliſche Schlacht
kreuzergeſchwader unter dem Befehle des VizeadmiralesSealte ne aus 4 Schiffen der Lion und 2 Schiffen
der Indefatigable Klaſſe feſtzuſtellen Unſere 5 Panzer
kreuzer werden von Vizeadmiral Hipper mit höchſter Fahrt
an die feindliche Linte herangeführt und auf ungefähr gleich
erichteten Kurs gelegt Die Gegner des 24 Januar 1915
tehen zu neuem Ringen einander gegenüber

Eröffnung der Sobranje
Die bulgariſche Thronrede

Die zweite außerordentliche Seſſion der Sobranje wurde
am Mittwoch nachmittag vom Miniſterpräſidenten Rados
lawow eröffnet der im Namen des Zaren folgende Thron
rede verlas

Der Krieg den Bulgarien zur Verwirklichung ſeiner
Einheit führt die Ereigniſſe im Zuſammenhange mit den
militäriſchen Operationen haben der Nationalverſammlung
in der letzten ordentlichen Seſſion nicht geſtattet das Budget
für 1916 und die für 1916 beanſpruchten Kredite für die
befreiten und für ewige Zeiten erworbenen Gebiete zu be
raten und zu bewilligen Die Notwendigkeit das Budget
und die Kredite für die kommenden 6 Monate
zu bewilligen zwingt zur Einberufung einer zweiten außer
ordentlichen Seſſion der Nattonalverſammlung Damit
unſere wackere Armee die große Befreiungsarbeit vollende
und die wertvollen Er werbungen gegen die
Feinde ſchütze muß ſie ſchon in dieſer außerordentlichen
Seſſion der Nationalverſammlung mit Mitteln verſehen
werden die für ihre Macht und Lebenskraft unentbehrlich
ſind Ueberzeugt daß Sie durchdrungen von den höchſten
Intereſſen des Vaterlandes das für die nächſten 6 Monats
aufgeſtellte Budget und die für dieſe Zeit zur Verwalkung
der von neuem befreiten und von neuem erworbenen Gebiete
beanſpruchten für die Bedürfniſſe der Armee notwendigen
Kredite bewilligen werden flehe ich den Segen Gottes auf
Jhre Arbeiten herab und erkläre die zweite außerordentliche
Seſſion der 17 ordentlichen Nationalverſammlung für er
öffnet Es lebe Bulgarien

Die bulgariſchen Finanzen

WTB Sofia 29 Juni Bulgariſche Telegraphen
Agentur Der Budgetentwurf deſſen Annahme durch die
Sobranje bevorſteht enthält ein Expoſé über die Finanz
lage Bulgariens Das Expoſs ſagt daß die großen mili
täriſchen Ausgaben ein raſches Anwachſen der Staatsſchuld
herbeigeführt haben die nach den bis Ende des Jahres 1916
vorgeſehenen außerordentlichen Ausgaben und nach Be
zahlung der in Deutſchland gemachten militäriſchen Be
ſtellungen die Geſamtſumme von 2 Milliarden überſteigen
würden Mit Rückſicht jedoch auf die großen Aufgaben die
das Land im Auge habe könne dieſe Ziffer weder das Volk
beunruhigen noch ſeine Energie ſchwächen

Die deutſchen Abgeordneten als Gäſte
der Sofioter Handelskammer

WIB Sofia 28 Juni Jm Saale der Handelskammer
vereinigte geſtern ein Feſtmahl zu Ehren der Abordnung
des Reichstages die Spitzen der bulgariſchen Geſchäftswelt
Jn Erwiderung auf einen Trinkſpruch den der Vorſitzende
der Feſtverſammlung gehalten hatte gab der deutſche Ab
geordnete Dr Mayer in einer längeren Rede einen Rückblick
auf die Entwickelung der wirtſchaftlichen Unabhängigkeit
Bulgariens die dieſes ſeinem gemäßigten Schutzzollweſen
verdanke Der Redner wies auf die ungemein reichen Natur
ſchätze des bulgariſchen Bodens hin insbeſondere auf die
mineraliſchen Reichtümer die der bulgariſchen Jnduſtrie
eine weit beträchtlichere Entwickelung als bisher verſprächen
Er hob hervor daß Bulgarien durch ſeine geographiſche Lage
auserſehen ſei der große Vermittler zwiſchen Orient und
Okzident zu werden und erklärte daß Deutſchland bereit ſei
den wirtſchaftlichen Aufſchwung Bulgariens zu unterſtützen
der ſich nur in freier Entfaltung der bulgariſchen Volkswirt
ſchaft vollziehen könne Ebenſo habe Bulgarien ein Jnter
eſſe daran daß Deutſchland wirtſchaftlich ſtark und auch
diefem Gebiete ein mächtiger Verbündeter ſei Auf dieſe
Grundlage der Freiheit und des gegenſeitigen Beiſtandes
wollten die Deutſchen ihre wirtſchaftlichen Beziehungen zu
dem vergrößerten Bulgarien ſtellen Lebhafter Beifall folgte
der Rede

Abreiſe der deutſchen Abgeordneten von Sofiag
WTB Softa 30 Juni Die deutſchen Abgeordneten

haben am Mittwoch Sofia r und ſind nach Kueſten
dil abgereiſt Jm bulgariſchen Hauptquartiere wurden ſie
von General Schekow empfangen Jm Rilokloſter hielt
der Kronprinz an die Abgeordneten eine Anſprache wonach
im Kloſter ein Gottesdienſt ſtattfand
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Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die engliſche Miniſterkriſis
e B Haag 30 Juni Den Times zufolge dauert die

Spaltung des Kabinetts wegen der Jrenfrage fort Die
iniſter Walter Long und Lord Lansdowne haben nach

den ily News ihre Entlaſſung eingereicht die aber bis
her nicht angenommen wurde

Zum Ausgange des Prozeſſes Caſement
ſagt die Voſſ Ztg Das Urteil iſt ſo ausgefallen wie es
von einem engliſchen Gerichtshofe erwartet werden mußte

Der ſchreibt Die Welt wird in Caſement immer
den Freiheitskämpfer ſehen mögen nun die n ihre
Rache voll auskoſten und das Todesurteil vollſtrecken oder

amit begnügen ihn hinter Schloß und Riegel zu haltenſie Tag er wenn das Todesurteil voll
ſtreckt werde würde der Geiſt der Auflehnung in Jrland da
für um ſo lebendiger werden

Englifſche Bannware
WTB London 29 Juni Reuter Die London
tte veröffentlicht eine Verordnung die die Liſte der

unbedingten Bannwaren auf elektriſche Apparate für
Kriegsgebrauch Asphalt Bitumen Pech Teer photo
graphiſches Material Goldſchlägerhaut Talkkum und Bam
bus ausgedehnt

Zur portugieſiſchen Schiffsbeſchlagnahme
WTB Madrid 30 Juni Eine portugieſiſche Note be

fagt daß von 76 beſchlagnahmten deutſchen Schiffen nur
verwendbar ſeien

Serbenpeter todkranuk
e B Karlsruhe 30 Juni Die Baſler Nachrich

ten melden Laut Nowoje Wremja liegt König Peter
von Serbien todkrank danieder

Die Vierbundsvertreter bleiben in Athen
Jn der Vierverbandspreſſe war behauptet worden unſere

Geſandten hätten Athen verlaſſen Das iſt natürlich unwahr
Die Gefandten des Vierbundes haben einſtweilen gar keine Ur
ſache aus der griechiſchen Hauptſtadt abzureiſen und ſie werden
hoffentlich noch recht lange dort bleiben um den Herren
vom Vierverband in die Karten zu ſchauen und ihnen nach Mög
lichkeit das Spiel zu verderben

T V Budapeſt 29 Juni Die engliſche Telegraphen
agentur meldet aus Athen Die Vertreter der Entente wer
den jetzt von Zaimis die e aller deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Untertanen fordern welche ſich in
Griechenland befinden und verdächtig erſcheinen

J

Deukſches Reich

er n e er JJn t e chen Denkſchrift an den Reichstag
a ne in die Friedenswirtſchaft fordert der

everſicherung ſollen von allen ledigen Beieingezogen werden und die r er mit
mi ens drei Kindern ſollen Wohnrenten ausge
zahlt bekommen die mindeſtens ſo hoch ſind davon die
Miete für den durch die Kinder entſtanenen d
an Wohnräumen beſtritten werden kann Die
ollen aber auf dem Wege des Kapitalsabfindungsver

hrens auch vorweg als Kapital au lt werden können
und dann als Anzahlung auf ein m dienen

Verdiente Augzeichnung
Die Königlich Preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften

verlieh die Goldene Leibniz Medaille an den Generalſtabs
Dr v Schjerning und drückte damit zugleich eine An

erkennung für das geſamte militäriſche Sanitätskorps aus

Deutſcher Eiſenbahnerverband
WTB Berlin 30 Juni Am 1 Juli tritt der Deutſche

Eiſenbahnerverband ins Leben Dur
reiche re organiſierte Arbeiter in den Eiſen
bahndienſt eingeſtellt worden Die Vorſtände der in Frage
kommenden u chaftlichen Zentralverbände haben laut
Vorwärts beſchloſſen freiwillig auf die Organiſierung der

Eiſenbahner zu verzichten und ihren im Betriebe der Eiſen
bahn befindlichen Mitgliedern zu empfehlen ſich dem ins
hueß tretenden Deutſchen Eiſenbahnerverbande anzu

eßen

Reichstagsabgeordneter Segitz verzichtet auf eine neue
Reichstagskandidatur Der ſozialdemokrutiſche Vertreter für
Fürth Erlangen Redakteur Se gitz ſcheidet mit Ablauf der
Wahlperiode aus dem Reichstage aus An ſeiner Stelle iſt
für die nächſten Reichstagswahlen der Landtagsabgeordnetelür Hersbruck Hans Vogel als ſozialdemokratiſcher Kan

didat aufgeſtellt worden Als Grund für den Verzicht des
Abgeordneten Segitz wird angegeben daß er nach Ueber
nahme des Vorſitzes in der bayeriſchen Landtagsfraktion
den Verhandlungen des Reichstages nicht mehr die nötige
Aufmerkſamkeit ſchenken zu können glaube

t

Die amerikaniſch mexikaniſche
Spannung

hat nach einer Meldung des Ner York Herald infolge eines
neuen Streifzuges der Mexikaner nach der
Grenze wieder zugenommen wobei drei Amerikaner
in Hocheta getötet wurden Wilſon erhielt während
des vorgeſtrigen Kabinettsrates die Nachricht daß die Ca
ranziſten die Vorhut des Generals Perſhing
angegriffen hätten Die Mexikaner die zurück

chnationale Handlungsgehilfen Verband u a als

geſchlagen wurden hatten einen Toten und 34 Verwundete
WTB Waſhington 29 Juni Reuter Der Kongreß

hat die Gefetzentwürfe angenommen durch die Angehörige
der Miliz in die reguläre Armee überſetzt und 2725 Millionen
für ihre Beförderung an die Grenze die raſch vonſtatten geht
bewilligt wurden

Die Geſandten von Volivien und San Salvador haben
rungen für die Ueberleitung der ihr Vermittelungsangebot erneuert Staatsſekretär Lanſing

erwiderte daß er zur Erörterung einer Vermittelung erſt
geneigt ſei wenn die Gefangenen tatfächlich freigelaſſen ſeien

erſten Bauſtein zu einer großen Elternſchaftsverſicherung und wenn er die Antwort Carranzas auf die amerikaniſche
ine ReichsWohnungsverſicherung Durch die Angeſtellten Note erhalten habe

den Krieg ſind zahl

Gegen rumäniſche Zeitungsſchwindeleien
WTB Wien 30 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Das ru Blatt Nationalul meldet
r am 25 Juni eine che Huſareneskadron bei ineſti auf rumäniſches iet abgedrängt

Dasſelbeund dort interniert wurde Blatt behauptetweiter daß Gerüchten zufolge auch ein öſterreichiſch ungari
ſches Jnfanterieregiment rumäniſches Gebiet betreten die
Entwaffnung aber verweigert habe Beide Zeitungs
meldungen ſind frei erfunden Kein öſterreichiſch ungariſcher Soldat geſchweige ein Truppenkörper
kam in die Lage rumäniſches Gebiet zu betreten Selbſt
eine oberflächliche Kenntnis der aus den amtlichen Kriegs
berichten erſichtlichen Entwicklung der Kampflage in der Bu
kowing genügt um feſtſtellen zu können daß die an den ru
mäniſchen Grenzen ſtehenden öſterreichiſchungariſchen
Streiträfte in einem Zeitpunkte zurückgenommen wurden
in welchen noch keine ruſſiſche Kräftegruppe in der Lage
war öſterreichiſch ungariſche Truppen gegen die rumäniſche
Grenze verdrängen zu können
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Jtalieniſche Einberufungen
WTB Bern 29 Juni Das italieniſche Amtsblatt ver

öffentlicht für den 10 Juli die Einberufung der dritten
Kategorie der Jahrgänge 1882 und 1883 aller Bezirke die
bisher beurlaubt war ferner der Zurückgeſtellten der Jahx
gänge 1882 1894 die kriegsfähig ſind

Briand und der Senat
WTB Paris 30 Juni Jm Senate erklärte Miniſter

präſident Briand die Regierung ſtehe dem Senate für Er
klärungen über ihre allgemeine Politik über die Art der
Leitung der Kriegshandlungen und über die auswärtige
Politik Frankreichs vollſtändig zur Verfügung und er ſei
bereit dem Senate nach demſelben Verfahren wie in der
Kammer alle gewünſchten Aufklärungen zu geben Leb
hafter teſgen Der Geſetzentwurf über ie proviſoriſchen
Haushaltszwölftel wurde darauf im ganzen einſtimmig an
genommen
a

Waſſerftände
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ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlog von Otto Hendel Sänmtlich
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sind grosse Vorräte vorhanden die zu vorteillhaften Preisen bis zum 31 Juli
ohne Bezugsschein in allen Abtellungen unsores Geschäftshauses zum
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Verkauf gelangen

Damon Herren u Kinder Wäsche Damen Kleider und Kostümstoffe

Damen und Kinder Bekleidung
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Herren Anzüge nach Mass

Komwten Amndgs in Fantasie und Loden

Loden Mäntel und Pelerinen
Gummi und Regenmäntel
Lustre Joppen u Anzüge Wasch Anzüge Wasch Joppen Wasch Hosen ete

M 18 22 27 33 39 bis 62
15 19 25 29 35 bis 48

22 25 29 35 42 bis 60
7

Wasch Bekleidung für Knaben in riesiger Auswahl

ür die Ferien und Reise
Vnser erlaudter Verraufsvorrat ist so gross dass wir jeden Anspruch bis auf weiteres befriedigen können

Damen Kostüme nach Mass

t

renWalhalla Thegter
Heute zum letzten Mal

Abestern noch auf stolzen Rossen
Am Sonnabend Curt Olfers Gesellschaft mit

Gustav Bertram als Gast
Der süsse Fratz

Posse mit Gesang und Tanz von Lokesch und Müller Förster
Musik von Harry Hauptmann

Vorverkauf für Sonnabend und Sonntag eröffnet
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J 59
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Inh Ed Hennig
Alte Promenade 6 Ecke Kaulenberg

S Ab Sonnabend den 1 Jull
allabendlich
des Herrn KapellmeisterKonrorke Sie

vom Park Cafe in Leiprig
mit seinem Küäünstler Trio

el

r eissmitz
Sonnabend den 1 Juli 1916 abends S Uhr

I Volks Konzert des Stadttheater Orcheſters
Eintritt 20 Pfg

Vorverk auf in den Hofmuſikalienhandlungen H Hothan u R Koch v
ſowie im ArbeiterSekretariat
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e

Ein neues Buch

S M S Möve
Von Korvelfenkapitän Burggref Graf zu Dohna Schtodten

Mit dem Bildnis des Graſen und 18 von der Möve aus weh
rend der Kreuzfahrt gemachten photographischen Auſnahmen

Preis 1 Mark

C Rifter Leipzigerstr 90
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Lebende Schleie

Auslandsware Mk 20 pro Pfd
lebende Aale

ſowie alle Sorten friſcher Seefſiſche
von täglich ueuer Zufuhr empfiehlt

Friedrich Krahmer
Fiſch rplan 3 Fernſprecher 6205

am Markt 3822

Kaufgesuche

Endepols
ür Ulrichstr 19 Halle a S Ecke
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900 m dern D emphehit gton

S Forzügliehe
kriegsgemässe

erpfeguang e
e der altbekannte herrlich gelegene

Kurort Oberhof
im Thüringer Wald

Beste D Zug Verbindung
Berlin ErfurtS S tuttgart r
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Bölbergasse re

B

m 6 H Fischor bankgeschät
begründet 1894 Alte per 26 Fernruf 6893

für alle bankmässigen Geschäfte
Vermietung von Schliessfächern

in der feuer und diebessicheren

Stahlkammer
J u d S re

9

Auswahl riesengross
bekleidung
Demenwäsche Schürzen

Sochen eingeswoſtera
Schwarze Lasting Bamen Sohnürstiefel
Sochwarze Lasting Damen Sohnürschuhbe

60
75

Welsse Leinen Damen Scohnürschube in allen Preislagen
Grosses Lager in allen Leder Schuhwaren

Selr preiswertWiebachs Sohuhwarenhaus K Ulriohse
strasse 12

und

Kleiderstoffen

Unterricht
Nachhilfe u Heanfſtchtigung

der Schnlarbeiten
übernimmt für alle Fächer tücht und
energ Lehrer Beſte Erfolge Offert
unter B U 9441 an Rudolf Mosse
Halle a S

Offene Stellen

Zur Vertretung
des erkrankten Direktions Aſſiſtenten
eines größeren Braunkohlen Unter
nehmens wird auf mehrere Monate ein
Bergaſſeſſor oder Diplom Berg
ingenieur geſucht Weldungen mit
Zeugnisabſchriften und Empfehlungen
erbeten unter B S 9502 an Rudolf
Mosse Halle a d S
Tüchtige intelligente

I

per bald geſucht Vorzuſtellen
Jnſeratenabteilung

Gr Brauhausſtraße 17

Kaufe ſtets getragen Schuhwerk
Kleider Betten Wäſche Möbel
aller Art auch ganze Nachläſſe

Kleffel Alter Markt 22

Hohe Preiſe
zahle für Koſtüme Nöcke Bluſen
Schuhe uſw ſowie Federbetten

Möbel und Toeppiche
Recht baldige Offerten erbilte nur

per Poſt
H Reiter Gr Märkerſtr 21 I
Kl Harmonium
u kaufen geſucht Offerten unter
2999 an die Expedition d Blattes

äklewennti für Handlungsgehilfinnen wochen
Unent

geltlich für Geſchäftsinhaber und
Unterricht in

allen Handelsfächern Stenographie

täglich von 12 3 Uhr

Vereinsmitglieder

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

und Waſchinenſchreiben Franzöſiſch

H Schnee Nachf
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äie nur bis 1 August frei verkäuflich sind ist unsere
ein rechtzeitiger Einkauf in

Herren und Knabenkonfektion
Leinen und Baumwollwaren
Unterzeugen

Damen und Mädchen

Strümpfen und
Handschuhen zu den noch vorteilhaften Preisen und

ohne Bezugsschein erhältlich empfehlenswertlaſſe Sian löbeiteisn T e
c

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſerd für Herren Damen u Kinder
empfiehl ſehr preiswert

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Sommerſproſſen
beſeitigt ſicher

Violetta Creme Doſe 10
Dufthaus Sass Poſtſtraße 1

am Aipziger Zu

z Befreiung ſof Alters und
Veinaſes Geſchlecht angeben Aus

kunft umſonſt di skret
Margonal Berlin Fidicinſtr 38

H Sohnes Macht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

z re el

W

e

r

n 0
v e Nathansstragge Nr 1e e

d c e e e e r 3d e a e e e ce g e r r J e W v 2 c e T
r

8
3

z e

D
c

m

Reichsbank Girokonto Postscheckkonto Leipzig Nr 7432

Zweigstelle Nord Grosse Brunnenstrasse Nr 3 a
Zweigstelle Süd Landwehrstrasse Nr 25

55 Millionen Mark Einlagen 3 Zinsen für täglich abrufbare Gelder
3 o Zinsen für Einlagen mit jährlicher Kündigung

zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
nimmt die Sparkasse Einlagen his 30000 Mk auf ein Scheck
Sparbuch an über welches der Inhaber sowohl durch einfache Ueber
weisung an andere Kunden der Sparkasse oder Empfänger die bei der
Reichsbank der Post einer Bank oder einer anderen Sparkasse ein Konto
haben als auch durch Barabhebung mittels Schecks verfügen Kann
Antrag werden auch Steuern und sonstige Gefälle Schulgelder Abgaben
für Gas Wasser Elektrizität Krankenkassenbeiträge sowie Miet Zins und
sonstige regelmässig wiederkehrende Forderungen vom Sparkonto überwiesen

Alle Veberweisungen sind gebührenfreli
Auskunft und Druckschriften in den obigen Kassenstellen
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